E. ift bereits gemeldet Kon z daß 
die Pforte ſich bewogen gefunden, den 
Uſurpator Iſmael Paſcha im Beſitz des 
Gouvernements von Aere nicht ferner 
zu ſtoͤhren; jedoch unter der Bedin⸗ 
gung, daß et die Schätze feines Vor⸗ 
gaͤngers, des bekannten Gbeizar Pas 
ſcha, derſelben überliefere. Durch 
dieſen Beſchluß bat ſich der Capitain 
Paſcha veranlaßt gefunden, mit feiner 
Escadre, welche jenen Platz gan; vergeb⸗ 
lich blokirt hatte, wieder abzuſegeln. Den 
z9ſten November iſt er hier eingetrof⸗ 
fen; aber die mitgebrachten Reichthuͤ⸗ 
mer von Ghezzar Paſcha, die man 

auf 8 bis 9 Millionen ſchaͤtzte, haben 


NN 


Confanrinnpel‘ vom 2 Dezember. ber Allgerminen Erwartung menig ent⸗ 


ſprochen. Sie beſtehen lediglich in 
72000 Zechinen und in zwei Ladun⸗ 
gen von Kaffee und Reis; alles zu 
ı ½ Mill. Piaſter gerechnet, Auf 
den Verdacht der Entwendung eines 
Theils dieſer Gelder, oder doch einer 
ſtrafbaren Connivenz, hatte der Sul⸗ 
tan die Hinrichtung des Capitain Pa⸗ 
ſcha ſogleich verordnet; nur die Vers 
wendung der Sultanin Valide“, des 
Juſſuf Aga und einiger ee der 
vornehmſten Beamten haben ihn dem 
Tode enttiſſen, und die Vollziehung 
eines fo ſtrengen Urtheils verhindert. 
Die Strafe iR in Abſetzung verwan⸗ 
delt worden, und man glaubt ſelbſt, 
ſein Ligenthum werde ihm bleiben, mit 
der 


liß / ſich irge dwo in Afien 
niederzulaſſen. Sein Nachfolger iſt der 
Boſtangi Baſcht. 


Aus Italien. 

Der Cardinal Praͤfeet der Staats⸗ 
eonſulta hat am 15. Dec. bekannt 
gemacht, daß es durchaus nothwen⸗ 
dig ſey, ein zahlreiches Reiterei⸗Corps 
zu ectichten, um die Sraͤnzen des 
päbſtl. Staates zu bewachen. Dieſem 
zu Bolge find alle Grundbeſitzer an 
den Kuͤſten des mittellaͤndiſchen Meeres 


auf den paͤbſtl. Staaten angehalten, 


in Zeit von 8 Tagen eine hinreichende 
Anzahl von bewaffneten Reitern zu 
fielen, um die Kuͤſten zu beſetzen. Der 
Reiter kann ſeine Landtracht, jedoch 
mit einem Uiberrocke beibthalten, und 
fol mit einer Buͤchſe, mit einem Das 
jonette , und mie 19 Matranen ver⸗ 
ſehen werden ; das Pferd ſoll ordents 
lich geharniſcht ſeyn. Der Reiter wird 
die gewohnliche Beſoldung der Caval⸗ 
lerie von der Linie beziehen, und ſei⸗ 
nen Urlaub bekommen, wenn die Zeit⸗ 
umſtaͤnde dieſen außer ordentlichen Dienſt 
nicht mehr erfordern. 
genthuͤmer, welcher in Zeit von 8 Ta⸗ 
gen ſeinen Reiter nicht ſtellt, wird 
nicht nur dasjenige in Geld entrich⸗ 


ten, was zur Herſtellung des Pferdes 


und des Reiters nothwendig iſt, ſon⸗ 
dern auch die Loͤhnung des Reiters 
während der ganzen Dienſtzeit bezahlen 
muͤſſen, wozu man ihn noͤthigen Falls 
durch Militair⸗Execution zwingen wird. 

Aus Cagliari wird geſchrieben, daß 


die Engliſche, 18 Segel ſtarke Glottt, 
\ 


Der Grundei⸗ 


von Cagliari, de 
Admirals Nelſombefand, am 21 
abgeſegelt iſt. * 


— —— — 


Ich leſe mit Erſtaunen in der Vene ⸗ 
tianiſchen Zeitung einen, der Angabe 
nach aus Deutſchen Zeitungen entlebn⸗ 
ten Artikel, des Inhalts: „ich ſey auf 
dem Wege von Rom nach Neapel auf 
Anſuchen einer großen Macht arretirt 
und nach Frankreich geſchickt worden.“ 


— Da ich hier keine Deutſche Zeitun⸗ 
gen zu leſen bekomme, ſo weiß ich nicht, 


welches Blatt ein ſo elendes Geruͤcht 
erfunden, aufgenommen oder verbreitet 
hat, erklaͤre aber auf jeden Fall zur Be⸗ 
ruhigung meiner Freunde und Verwand⸗ 
ten, daß ich nicht allein ſehr ruhig von 
Rom nach Neapel, ſondern auch eben ſo 
ruhig nach einem Aufenthalt von faſt 
zwei Monaten von Neapel nach Rom 
gereiſet bin, ohne daß mir auch nur 
das allergeringſte zugeſtoßgen wäre, was 


Anlaß zu jenem Geruͤcht koͤnnte gegeben 


haben. Im Gegentheil muß ich kuͤb⸗ 
men, daß die Franzöſiſchen Miniſter und 
überhaupt alle Franzoſen, die ich anges 
troffen, mich überall mit der ihrer Ras 
tion eignen Urbanität aufgenommen ba» 
ben. — Moͤchten nur meine Landsleute, 


die Deutſchen, mich endlich einmal 
zufrieden laſſen! 


Rom den 29ſten Dezember 1804. 
A. v Kotzebue, 
Nußiſch⸗Kaiſerl. Kollegienrath. 


Zus 


Avertiſſemente. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Erben 


des Fuͤrſten Anton Lubomitski, nem. 


lich den H. H. Alfred und Revera 
Potocki, ihrem Vormunde dem Joſeph 


Potocki, der Alexandra Potocka und 


Conſtantia Rzewuska mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Frau Graͤfin Sophia OWodzicke 
geudhrne Krasinska und die Erben des 
Grafen Franz Potocki, nemllch Sta⸗ 
nislaus und Karl Wodzickt, dann die 
Lucia Przerembska gebohrne Wodzicka 
und ihr Gemahl Graf Adam Przerem⸗ 
ski bei dieſen k. k. Landrechten — um 


die Wiedereinſetzung in den vorigen 


Stand gegen die, in Sachen der aus 


den Guͤtern Opatow geforderten Rech⸗ 


nungslegung, ergangenen Dekrete, und 
zwar das erſte dieſer k. k. Landrechte 
vom Ifen Mär; 1803, das zweite des 
k. k. Appellazionsgerichts in Weſtga⸗ 
Itzien vom 20ten Dezember 1803, und 
das dritte Reviſorialdekret vom Sten 
Oktober 1804 — wider fie und wider 
den einer Schuld in der Vertheidigung 
angeklagten Probinzialadvokaten Spy⸗ 
tecki eine Klage eingereicht, und um 
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Intelligengb 


latt su Nom. 


Gerichts hilfe, inſoweit es bie Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht hoben. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 
der hieſige Rechtsfreund Billewiez auf 
ibre Gefohr und Koften „ zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird; 
ſie werden daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß ſie innerhalb 90 Tagen 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Deiten dbeegeben, ader endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. kandrechten namhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; widrigenfalls wuͤrden ſie alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 


der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrei⸗ 


ben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowlez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
Freiherr von Mind, 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizlen. Krakau den 
8. Jaͤner 1805. er 

Elöuer, FR 
— ID 0 m 

Von Seiten der k. k. krakauer and⸗ 
rechte in Weſigalizien wird dem Jakob 
2 Tu⸗ 


Tuszek einem Erben nach dem Johann 
Tuszek mittels gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß das Koͤnigl. 
Fiskalamt im Namen des Karmeliter⸗ 
Nonnen⸗Konvents in Weſola bei die⸗ 
fen k. k. Landrechten — wegen Ge: 
queſtrirung des Hauſes und Gartens 
in Czatna Wies Nro. 21. wider 
ihn, dann wider die Frou Theela 
Ostas zewska, Agnes Bajerowa, Adal 
bert Tuszek und Karl Bartſch eine Kla⸗ 
ge eingereicht, und um Gerichts hilfe, 
inſoweit es die ene De. 
angeſucht habe. N 

Da aber dieſen k. k. bondrechten 
der Aufenthaltsort des Jakob Tus zek 
40 kannt iſt, und er wohl gar außer 

k. k. Erblanden ſich befindet; fo 
2 ihm Abweſenden auf ſeine Gefahr 
und Koſteu ver hierortige Mechtsfreune 
Spytecki zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der für 
die k. k, Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung eroͤrtert und entſchieden 
werden wird. 

Er wird daher zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet: daß er noch zur ae 
ten Zeit, das iſt am Zten April d. J. 
um 10 Uhr Vormittags ſelbſt erſchei⸗ 
ne, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
uͤbergebe, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſt' lle, ſolchen dieſen k. f. 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, die er zur Vertheidi⸗ daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
gung ſeiner Sache die ſchicklichſten er⸗ daß er noch zur rechten Zeit, naͤm⸗ 
achtet; widrigenfalls würde er alle lich binnen 20 Tagen lelbſt erſcheine, 

oder 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Xoro 
ſchrift der k. k. Ceſage, ich falbſ 
zuzuſchreiben haben. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Muͤnch. 
Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra⸗ 
bauer Landrechte in Weſtgalizien. Krakau 
am 2. Jaͤner 1805, 

Elsner. 3 


Von Seiten det k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem abwe⸗ 
ſenden Herrn Joſeph Michalowski mit 
tels gegenwaͤrtigen Edikts bekanat ge⸗ 
macht: daß der Jude Abraham Leybel 
bei dieſen k. k. Landrecbten — wegen 
Auszahlung einer Summe 87,826 f 

pol. 26 gr. — eine Klage wider ih 

eingereicht, und um Gerichts hilfe, in 

ſoweit die Gerechtigkeit einer u 

ſucht Habe, 

Da aber dieſen k. k. Lenden fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ber. 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden durfte; fo wird 
ihm Herrn Joſeph Michalowski auf 
feine Gefahr und Koſten, der hieror⸗ 
tige Rechts freund Zarzeckt zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vorgt⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und entſchieden werden wird. Er wird 


— — 117 . 


oder aber wenn er einige Rechts⸗ 


behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 


ernannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßzig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 


er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 


lichſten erachtet; widrigenfalls wurde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 3 
Kͤrakau den 5. Dezember 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
Muͤnch. a 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 


H 1 e re 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau wird hiemit kund gemacht, 
daß am 1gten Hornung l. J. um 
3 Uhr Nachmittags eine kizitazion we⸗ 
gen Verpachtung des Hofes St. Scho- 
laſtica und anderen minderen Realitaͤ⸗ 
ten, als eines Lebzelterkrams lub Nro. 
15 7., zwei Kraͤme im Florianerthor 
ſub Nro. 289. und 291, dann zwei 
Gewoͤlber im Fafimirer Rathhaufe in 
folgenden Bedingungen werden abge⸗ 
halten werden. 

ltens Beſteht der Fiskalpreis der 
jährlichen Benutzung des gedachten Ho⸗ 
fes in 3 . gofl,ch, 


des Lebzelterkrams in ⸗ 8 Ar 15 kr. 
des Teen Krams im Flo⸗ f 
rianerthor in 40. — 
des andern in * 7 — 30— 
des erſten Kellers im ka⸗ 
ſimirer Rathhauſe in 18 — 
des zweiten in = 22 — 30— 


und wird jener Lizitant der Pächter 
bleiben, der den Meiſtanboth uͤber die— 
fen Fiskalpreis machen wird. 

ztens Hat dieſe Verpachtung vom 
Tage der Lizitazion bis zum letzten Ofs 
tober I. J. zu dauern, falls aber 

ztens mit biefen Realitäten waͤh— 
rend dieſer Pachtdauer eine Aenderung 
von hohen Orten angeordnet wurde, 
fo find die Pächter nach geleisteter Zins: 
verguͤtung bis zum letzten Beſetztage 
ohne weiters abzutreten verbunden. 

tens Iſt der Pachtſchilling in vier» 
teljährigen Raten jederzeit vorhinein 
in die ſtaͤdtiſche Kaffe abzuführen. N 

tens Sollen die Paͤchter für alle 
Feuersgefahr ſorgen, und den aus ih⸗ 
rem Verſchulden entſtehenden Schaden 
zu erſetzen haben. 

6tens Da die Stadt die nothwen⸗ 
digen Reparaturen zu beſorgen haben 
wird, ſo werden die Paͤchter gehal⸗ 
ten ſeyn, die Realitäten in dem Stand 
zu uͤbergeben, als fie ſolche uͤbernom⸗ 
men haben. 

7tens Werden die Pächter von den 
zu verpachtenden Realitaͤten allenfaͤllig 
erfolgenden Landesſteuern enthoben. 

Stens Iſt die erſte Rate des Pacht⸗ 
ſchillings den Tag nach der Lizitazion 
zu entrichten. a 


gtens 


gen Kontrakts angerechnet in volkom⸗ 


gtens Sind die Meiſtbiethenden gleich 
nach ihrer Seits gefertigtem Verſteige⸗ 
rungsprotokolle zu dieſer Verpachtung 
verbunden, von Seite des Magiſtrats 
aber hängt die otesfaͤllige Verbindlich⸗ 
keit von der hohen Beſtaͤttigung ab. 
Gollmayer. 
Edler v. Rangſtein. 
Vom Magiftrote der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 2. Jaͤner 1805. 


Kawski. 3 


Kundmachu ng. 


Bom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht, daß am kiten März l. J. 
um 3 uhr Nachmittags das in der 
Stadt Kofimir bei Krakau ſtehende 
frädtifche Rathhaus mit allen ſeinen Be⸗ 
ſtandtheilen, ausgenommen die Thurm⸗ 
uhr, und die allenfalls in der Thurm⸗ 
kuppel befindlichen Papiere und Muͤn⸗ 
zen, mittelſt einer oͤffentlichen am bie⸗ 


ſigen Rathhauſe abzuhaltenden Lizita ⸗ 


zion unter nachfolgenden Bedingungen 
werde veräußert werden: 

itens Wird der Fiskalpreis dieſes 
Rathhauſes nach der im vorigen Jahr 
vorgenommenen Abſchaͤtzung de ſſetben 
auf 5246 fl. rh. 31 2/8 kr. feige 
feget , und wird 

atens dieſes Haus — an den Meiſt⸗ 


biethenden unter der ausdruͤcklichen Ber 


dingung verkaufet, daß derſelbe dieſes 
Haus binnen 3 Jahren vom Tage der 
hochortigen Beſtaͤttigung des dies faͤlli⸗ 


J ferners 


— 


menen, und bewohnbaren Stand her⸗ 


ztens büben die Kaufluſtigen vor 
der kizitozton ein Vadium von 524 fl. rh. 
40 kr. im Baaren zu erlegen. Was 


Atens den meiſtangebothenen Kauf⸗ 
schilling dieſes Hauſes anbetrifft, fo: 
werden dem Käufer zu deſſen Erlag 
zwei Termine beſtimmt, 


2) wird derſelbe die eine Haͤlfte des 
Kaufſchillings binnen 14 Tagen nach 
Aushaͤndigung des Kontrakts zur 
Stadtkaſſe abzufuͤhren haben, die an⸗ 
dere Hälfte aber ; 

b) drei Jahre darauf unter Ver⸗ 
zinſung zu § Prozent, und gegen ſichere 
Hypothek abzuführen verbunden ſeyn; 
die Intereſſen muͤſſen halbjaͤhrig anti- 
cipatıve an die Stadtkaſſe abgefuͤbret 
werden, und es ſteht dem Käufer frey, 
die 2te Hälfte des Kauſſchiluings auch 
noch vor Verlauf des obigen 3 jähs 
rigen Termins zu bezahlen. 

Stend So wie nach erfolgter hoher Be⸗ 
ſtaͤttigung und Intabulirung des Kauf⸗ 


kontrakts der meiſtbiethende Käufer 


Eigenthuͤmer dieſes geweſt ſtaͤdtiſchen 
Hauſes wird, und andurch das Recht 
erhält, ſolches eben fo zu befigen, wie 
es die Stadt ſeither zu beſitzen und 
zu genießen befugt und berechtigt war, 
eben ſo wird ihm von Seite der Stadt 
dieſes Haus rein und ſchuldenfrei uͤber⸗ 
geben, wobei man ſich ſtaͤdtiſcher Seits 
dabin verbindet, dem Käufer für alle 
etwa in der Folge ſich ergeben kom⸗ 
i des 
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mende Forderungen an dieſem Hauſe 
Gewaͤhr und Vertretung zu leiſten. 
stens Uibernimmt der Magiſtrat bis 
zum Tage der Einantwortung dieſes 
Hauſes an den Käufer, das iſt, bis 
zum Tage der hohen Beſtaͤttigung und 


Intabulirung des dies faͤlligen Kaufkon⸗ 


trakts, die bievon zu entrichtende Ab⸗ 
gaben, und beziehet eben bis dahin 
die entfallenden Nutzungen und Zin⸗ 
ſen, vom obigen Tage aber angefan⸗ 
gen hat der Kaͤufer die Abgaben zu 
entrichten, und die Nutzungen einzu⸗ 
heben, auch uͤbernimmt der Magiſtrat 
auf ſich, daß die daſelbſt einquartirte 
Compagnie des Prinz Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Regiments in 6 Wochen nach Be, 
ſtaͤttigung des Contrakts wo anders hin 
transportiret werden; ferneres hat der 
Magiſtrat die Depuration dieſes Hau⸗ 
ſes, der Kaͤufer aber die Zuſchreibung 
deſſelben zu ſeinen Handen zu bewirken. 
tens Sollte der Käufer eine oder 
die andere Verbindlichkeit der Lizita⸗ 
ions oder Kontraktsbedingungen nicht 
genau erfülen , ſo hat ſelber fuͤr alle 
aus der Nichterfuͤllung dieſer Beding ⸗ 
niſſe der Stadt zugehenden Schaden 
zu haften, und würde uͤberdies eine 
neuerliche Lizitazton dieſes Hauſes auf 
feine Gefahr und Unkoͤſten ausgeſchrie⸗ 
ben werden. 

stens Iſt der meiſtbiethende Lizitant 
iu dieſem Kaufe gleich nach ſeiner Seits 
gefertigtem Lizitaztonsakte verbunden, 
von Seite des Magiſtrats aber baͤngt 
die dies faͤllige Verbindlichkeit von der 
hohen Beſtaͤttigung ab. 


—— 


tens Werden Über dieſen Kauf und 
Verkauf zwei gleichlautende Kontrakts⸗ 
eremplarien verfaßt, wovon eines dem 
Magiſtrate verbleibt, und das andere 
dem Kaͤufer ausgehaͤndiget wird, und 
hat jeder Theil den Stempel zu ſei⸗ 
nem Exemplare aus eigenem zu beſor⸗ 
gen. Uibrlgens koͤnnen 
lotens die Pläne und die Abſchaͤtzung 
bieſes Hauſes in den gewoͤhnlichen 
Amtsſtunden in der hieraͤmtlichen Res 
giſtratur eingeſehen werden. 
N Gollmayer. 
Rangſtein. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 2. Jaͤner 1805. 
Kawski. 3 


— — — — — 
An kuͤn dig ung. 
Am 19ten April l. J. werden von 


Seite der hieſigen promniker Kamme⸗ 


ral⸗Verwaltung nachſtehende Manipu⸗ 
lar⸗Zehende mittelſt oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung auf 1 Jahr iu Pacht gelaſſen 
werden, als: 


1) Zum Lochmanniſchen Kanonikat 
Fundi Krzes zowska gehoͤrig: 
Von Piſary mit dem 
Ausruf . 
— Mafow a 
— Krzywoploty 
— Adamowice # 
— Radwanowiee 237 — 30 — 
— Krzeszowiee 224 — 


2) Zum Kangellariat Fundi Wien⸗ 
ckowsfa gehörig; 
s Von 


67 fl. rh. 45 kr. 
30 — 

32 — 47 — 
27 — 15 — 
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> 1 — . — 2 8 — 8 
Von Krzyzotoiee mit dem n Der Herr Anton von Straſſewiz mit 
Ausruf eg 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


e . Nro. 94% koͤmmt vom Lande. 
— Radzimiee „ 200 7 Der Herr Higzinth von Zuk mit 1 Be⸗ 
— Przemenezang 101 — 30 kr. dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
— Kozky . 52 — 30— 91. koͤmmt von Struſchewisnize 
— Glupszow mit gora 17 — 30 — aus Oſtgalizien. 


kat Fundi gorecka Am 17. Jäner. 81 
W N ö a Der Herr Alexandex von Bobrownicki 


re | mit Familie und 4 Bedienten wohnt 
Von Ele „ 22 fl. ch. 30 ke. in der Stadt Nro. 535.) koͤmmt 
— paleszniea „ 20 — g a 


* N 5 = E ; 
Die Pachtluftigem haben am obbe⸗ Der Herr Daniel von Die insfi mit 
1 er IR 1 Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
Rimmten Tes =. 2 uhr Früh 8 der Stadt No, 482. Z vom 
dem loprozentigen Vadium verſehen, Lande. 
in der k. Kreisamts Kanſley zu Kra⸗ 
kau zu erscheinen, die Pachtbeding⸗ 
niſſe koͤnnen in der Verwaltungs -Kanz⸗ 
ley zu promnik von jedermann einge⸗ 
ſehen warden. 8 
Promiik am 19. Jaͤner 18058. 
Joſeph Widmann, 
Verwalter. 3 


Familie 6 Bedienten; wohnt in der 
Stadt Nro. 169., koͤmmt von Nur 
zinow aus Oſtgalizien. 

Der Herr Ignaz von Dowbor mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. or., kommt vom Lande. 

Der Herr- Johann von Kuſchewski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

8 Nro. 483.) koͤmm vom Lande. 

— —  " Der Herr Andreas von Poprocki mit 
Angekommene Fremde in Krakau. 

Am 16. Jaͤner. Es Am 18. Jauer. 0... 
Der Herr Joſeph von Mrokowski, | Der Herr Graf Ludwig von Dembicki, 

wohnt auf dem Kleparz Nro. 251., \ wohnt in der Stadt Nro. 504, 

kommt vom Lande. koͤmmt vom Lande. > 


Pro. 425., kömmt vom Lande. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 4. Hornung 1805. 
f fl. [kt. fl. kr. N. kx. 
Oer Korez Weitzen zu 1030 930 


fl. kr. 

9 — N — 

— — Lorn — [215 R 
— — Gerſten — 548 5439 0 — — — 
— 4. Haber — 339 PEN ER ER De aaa EEE 
— die 138 11 |— — — 
— — Erbſen — 7— „6130 46 — — — 


@ 


ebruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


Der Herr Stanislaus von Badeni mit 


4 Bedienten, wohnt in der Stadt 


